Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drudesache 2057 


Kleine Anfrage 225 

der Fraktion der SPD 


betr. Verkehrsgefährdung am Autobahnübergang über 
das Wiedbachtal 


Wir fragen die Bundesregierung : 

1. Wie viele Verkehrsunfälle haben sich im Laufe der letzten 
5 Jahre auf dem der Überwindung des Wiedbachtals dienenden 
Streckenabschnitt der Bundesautobahn Köln-Frankfurt ereignet? 

2. Ist eine fühlbare Verminderung der Verkehrsunfälle infolge der 
Eröffnung der zweiten Brückenfahrbahn eingetreten ? 

3. Gibt es im gesamten Netz der Bundesautobahnen auch an an- 
deren Stellen Gefahrenpunkte von annähernd gleicher Bedeutung? 

4. Wie hoch sind die Investitionen für die Wiedbach-Überführung 
seit der Währungsreform bis heute? 

5. Glaubi die Bundesregierung, daß mit den bisherigen baulichen 
und verkehrspolizeilichen Maßnahmen im Zuge der Wiedbadi- 
talüberquerung alles veranlaßt worden ist, was zur Einschränkung 
der dortigen Unfallgefahr dienen könnte? 

6. a) Beabsichtigt die Bundesregierung eine grundlegende Änderung 

der Straße? 

b) Beabsichtigt die Bundesregierung die Einfügung einer beson- 
deren Fahrbahn (sogen. „Kriechspur”) für Lastkraftwagen? 

c) Sind sonstige Maßnahmen zur Einschränkung der Unfallgefahr 
am Wiedbachtal beabsichtigt? 

7. Warum sind die zu Nr. 6 genannten Maßnahmen bisher nicht 
ergriffen worden? 


Bonn, den 1. Februar 1956 


Ollenhauer und Fraktion 
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